Beurteilungskriterien für die Facharbeiten in der Q1 im Fach Evang. Religion
I Formales (20%)
· Sind die formalen Vorgaben (äußerer Eindruck) eingehalten? 
· Sind die formalen Vereinbarungen eingehalten? 
· Ist die „Erklärung zur selbstständigen Anfertigung“ vorhanden? 

· Ist das Arbeitstagebuch beigefügt? 
· Sind die Zitate exakt wiedergegeben? 
· Sind die Quellenangaben genau und korrekt?

· Enthält die Arbeit sinnvolle Anmerkungen/Fußnoten? Ist ein sinnvolles Literaturverzeichnis angefügt:                 a) Primärliteratur, b) benutzte Literatur, c) gelesene, aber nicht zitierte Literatur?

· Ist die sprachliche Darstellung korrekt (Rechtschreibung, Zeichensetzung, Grammatik)?
II Wissenschaftliche Arbeitsweise (30%)

· Werden die notwendigen fachlichen Begriffe eindeutig verwendet?

· Werden die notwendigen fachlichen Methoden beherrscht?

· Werden empirische Methoden sinnvoll eingesetzt?
· In welchem Maße hat sich die Verfasserin bzw. der Verfasser um die Beschaffung von Informationen und Sekundärliteratur bemüht? Werden diese ertragreich hinsichtlich des Themas eingesetzt?
· Wie wird mit der Sekundärliteratur umgegangen? Wird Sekundärliteratur kritisch und sprachlich korrekt in den eigenen Gedankengang eingearbeitet oder wird einfach nur zitiert?

· Wird das Bemühen um Sachlichkeit, „Objektivität“ und wissenschaftliche Distanz deutlich (auch in der Sprache)?
III Inhaltliche Darstellungsweise (20%)
· Ist die Gesamtdarstellung in sich logisch gegliedert? 
· Werden Thesen sorgfältig und schlüssig begründet?

· Sind die einzelnen Schritte schlüssig aufeinander bezogen? 
· Ist ein durchgängiger Themenbezug gegeben? 
· Sind die Kapitel gedanklich und sprachlich in sich stringent?

· Wird gewissenhaft unterschieden zwischen der Darstellung von Fakten, den Einsichten anderer (Sekundärliteratur) und der eigenen Meinung/Interpretation?
IV Ertrag der Arbeit (30%)
· Ist das Verhältnis von Fragestellung, Material und Ergebnissen ausgewogen?

· Wie gedanklich reichhaltig ist die Arbeit?

· Wird ein Engagement der Verfasserin bzw. des Verfassers in der Sache erkennbar?

· Kommt die Verfasserin bzw. der Verfasser zu vertieften und selbstständigen Einsichten?

